
Betreff: Antrag zu Top 3 

  
Diouloulou/Casamance/Westafrika, Freitag den 13. Maerz 2025, 16.24 Uhr der 

unmissverständlichstmoeglichen Reykjavik-Dakar-Accra Uhrzeit  

# 

An Firma Reederei Herbert Ekkenga AG Passagierschifffahrt, Frau Anja Lid  

- 

Nachrichtlich an Firma Volkswagen AG mit dem Firmensitz in Wolfsburg an der Aller  

- 

Nachrichtlich an Firma Audi AG mit dem Firmensitz in Ingolstadt an der Donau  

- 

Von Herrn Wilm Mueller, 

Am Markt 3 

D-26340 Neuenburg an der Bullenmeersbaeke,  

Namensaktionaer der oben genannten Firma Reederei  

- 

Antrag zu Tagesordnung Nummer drei der im gestrigen Bundesanzeiger 

veröffentlichten Einladung zu eurer Hauptversammlung  

# 

Sehr geehrte Frau Lid, ich beantrage hiermit, dass eurer Vorstaendin, Ihnen persoenlich 
also, fuer das Geschäftsjahres 2024/2025 Entlastung erteilt wird.  
- 
Diesen einvernehmlichen Antrag begründe ich damit, dass Ihr in demselben 
Geschäftsjahr 2024/2025 alle drei Dinge richtig machtet, welche mir am wichtigsten 
sind: 
- 
1. Ihr ludet in demselben Geschäftsjahr 2024/2025 zu einer richtigen (nicht virtuellen) 
Hauptversammlung ein. Naemlich, wie allmählich Tradition, am letzten Freitag im April.  
- 
2. Auf derselben Hauptversammlung erscheint ihr nicht etwa mit leeren Haenden, 
sondern mit einem Bilanzgewinn, ueber dessen Verwendung eure Aktionaere Beschluss 
fassen durften.  
- 
3. Es kommt noch doller: ihr nahmt keinen manipulierenden Einfluss auf das Verhalten 
eurer Aktionaere. Eure Aktionaere liesset ihr voellig frei sprechen. Ihr unterliesstet es, 
jeden Versuch zu unternehmen, eure Aktionaere dazu zu zwingen, Dinge zu 
verschweigen, welche dringend gesagt haetten werden muessen.  
- 
Letzteres klingt, als waere es das Selbstverstaendlichste von der Welt. Ist es aber nicht: 
- 
Auf der Hauptversammlung der Firma Audi forderte zum Beispiel ich, dass Kunden, 
welche ihre Audi-Fahrzeuge in Ehren halten und viele Jahrzehnte denselben Audi fahren, 
von der Firma Audi dahingehend verhaetschelt werden sollten, indem denselben 
Kunden immer wieder hochsubventionierte derartige Aktuisierungspakete verkauft 
werden, welche ihren Alt-Audi mal in Sachen Komfort, dann in Sachen Umweltschutz 
und dann in Sachen Sicherheit immer und immer wieder in die Naehe des aktuellen 



Standes der Technik bringen. Diese Vorgehensweise taete dem Umweltschutz und dem 
guten Ruf der Firma Audi dienen und sich unter dem Strich fuer die Aktionaere 
derselben Firma Audi auszahlen.  
Auf diese meine Ausführungen hin bekam ich einen (mich jedenfalls) ueberweltigenden 
Applaus und die Gesichter der Vorstände und Aufsichtsräte zeigten mir, dass denselben 
Aufsichtsräten derselbe Applaus unangenehm war, sah doch die Strategie derselben 
Firma Audi vor, lieber immer neue Autos preiswert und hochbeworben in den Markt zu 
drücken, als alte Audis zu verhaetscheln. 
Die Strafe ließ nicht lange auf sich warten: mir wurden von dem Großaktionaer, der oben 
genannten Firma Volkswagen, zu einem angeblich angemessenen Preis in einem 
sogenannten squeeze-out-Verfahren alle meine Audi Aktien zwangsweggenommen. 
Wiederholen konnte ich meine heute noch sinnvollen Ausführungen nicht. Meinen 
wirtschaftlichen Schaden musste ich tragen, denn zu dem angeblich angemessenen 
Preis haette ich meine wertvollen Audi Aktien niemals verkauft.  
- 
Derartige - in meinen Augen - kriminellen Machenschaften habt ihr strikt unterlassen.  
- 
Ich finde, alle Eure drei oben genannten Leistungen verdienen die hoechste 
Anerkennung eurer Aktionaere. Dieselbe Anerkennung kann nur darin bestehen, dass 
auf eurer Hauptversammlung gleich demjenigen ersten Organ von euch Entlastung 
erteilt wird, ueber dessen Entlastung laut Einladung zuerst Beschluss gefasst werden 
soll.  
Laut eurer Einladung handelt es sich bei demselben ersten Organ um eure Vorstandin 
und nicht um euren Aufsichtsrat.  
Aus diesem Grund beantrage ich hiermit die Entlastung eurer Vorstandin.  
- 
Ich baete um sofortiges Veröffentlichen diesen meinen ernstgemeinten 
Antragsschreibens.  
- 
Euer Aktionär und Stammkunde Herr Mueller  
 
########################### 
Naehere Angaben zu mir, dem Urheber und Absender dieser Email: 
____________________________________________________________________ 
Den Firmensitz von Firma Reederei Herbert Ekkenga AG Passagierschifffahrt nenne ich Bad Zwischenahn an dem Zwischenahner Meer, Peterstrasse 
14A. 
- 
glaube, Kreationist zu sein,  
-  
weiß, dass ich Herr Wilm Diedrich Mueller heiße 
- 
begruesse Sie mit diesen meinen Worten 
- 
# 
- 
Tlfn & Whatsapp: +49 175 958 9920 &  in Afrika: +221 762334123 
Email: Herr.wilm.mueller@gmail.com  &  Herr.W.D.Mueller@gmail.com 
geboren am 25. Maerz 1956 in Sande, links vom Jadebusen  
Twitter (nennt sich heute offenbar "X"): @PersonMueller 
-  
# 
- 
Meine ganz spezielle Macke: Ich lasse mich ungern als "Wilm Mueller" oder als "Herr Wilm" bezeichnen. Unter Duzfreunden geht "Wilm" 
selbstverständlich in Ordnung, andere Personen sollten mich als Herr Wilm Mueller, als Herr Mueller, als Herr Wilm Diedrich Mueller oder gern auch 
als Person Müller bezeichnen. 
- 
Einen wirklich gelungenen Zeitungsartikel über meinen Unterberuf, Aktionär zu sein, ergoogeln Sie unter "Herr Mueller fährt zur Hauptversammlung". 
- 
Facebook, Instagram, LinkedIn, tiktok und snapchat: nix dergleichen. 
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